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Gesamtliste der Themenvorschläge zum Seminar „Alles (keine) Sklaverei? Rechte an 

fremden Personen gestern und heute“ 

Donnersbach, 16.-23.03.2024 (Universitäten Bonn, Heidelberg, Münster) 

 

1. Die Slavery Convention des Völkerbundes, 1926: „Eigentum“ als Sklavereimerkmal 

2. Das UN-Zusatzübereinkommen vom 7. September 1956 über die Abschaffung der 

Sklaverei: „Leibeigenschaft“ 

3. Siliadin v France (EMRGH v. 26.10.2005 - 73316/01): kein Eigentum, kein Sklave 

4. Personalvollstreckung im älteren römischen Recht: Sklaverei oder was? 

5. Lohnpfändung: Realexekution oder Personalexekution? 

6. Eigentum an Kindern gem. § 1632 BGB (vindicatio liberorum) 

7. Was macht einen römischen Sklaven aus: Status oder Eigentum? 

8. Ist ein Freigelassener frei? (Rückfall in die Sklaverei; Erbrecht des Patrons; operae) 

9. Gab es unbefristete Arbeitsverhältnisse im römischen Recht? ( Bürge) 

10. Gab es unbefristete Arbeitsverhältnisse im mittelalterlichen Recht? 

11. Darf sich ein Christ auf unbestimmte Zeit verdingen? Arbeitsverträge in der Theologie 

der Spätscholastik 

12. Arbeitsrecht der frühen Neuzeit (z.B. Petrus Pacionus, Vincentinus Caroccius, Thomas 

Maul …) 

13. Der ökonomische Vorteil der Lohnarbeit (ggü. Sklaverei) 

14. Soziale Absicherung von Sklaven im römischen Recht 

15. Sozialrecht für Freigelassene? (Waldstein, Rainer …) 

16. Konstruktion der Verbindlichkeit I: vinculum iuris (RR) 

17. Konstruktion der Verbindlichkeit II: die Übertragung eines particulum libertatis (Gro-

tius  Kant) 

18. Schuldknechtschaft im mittelalterlichen Recht (verschiedene Themen, je nach 

Zeit/Kulturkreis) 

19. Was nützt dem Gläubiger der Schuldturm? 

20. Was sind Staatssklaven (servi civitatis oder publici)? 

21. Der Beamte als „Staatssklave“: charakteristische Unterschiede zwischen Beamten und 

Arbeitern/Angestellten 

22. Der Beamte: Vom Lehnsmann zum Staatsdiener 

23. Der tote Mittelstürmer: verletztes „Eigentum“ des Vereins? (Cass. 26.1.1971, Nr. 174 – 

Giurisprudenza Italiana, Sp. 679 ff.) 

24. Der tote Eiskunstläufer: verletztes „Eigentum“ seiner Tanzpartnerin? (BGH NJW 2003, 

1040) 

25. „Noch rechtir warheit so hat eigenschaft begin von getwange unde von gevengnisse 

unde von unrechter gewalt“ – „Eigenschaft“ im Sachsenspiegel 

26. Die Ministerialen – vom höchsten Stand der Unfreiheit zum niederen Adel 

27. Freiburger „Stadtluft macht frei“? (vergeben) 

28. Ursünde oder Unterwerfungsvertrag? Unfreiheit im Naturrecht bei Naturrechtlern Hugo 

Grotius und Samuel von Pufendorf 

29. Leibeigenschaft und römisches Recht im usus modernus pandectarum: David Mevius‘ 

Gutachten von 1645 (vergeben) 

30. Leibeigenschaft und Eheschließung: Die Legende vom ius primae noctis 

31. „Ein Jäger aus Kurpfalz …“ – der Streit um das Pfälzer Wildfangrecht (jus wildfangia-

tus) 

32. Der Code noir Ludwig XIV. von 1665 (vergeben) 

33. Leibeigenschaft in Bayern: Die Darstellung im CMBC 1756 
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34. Rechtsgeschichte eines erkauften Mohren: Ein Gutachten des Berliner Kammergerichts 

1780 für Friedrich II. (vergeben) 

35. „Bauernrecht und Bauernjuristen“ – Bauern und ihre Prozessvertreter, Patrimonialge-

richtsbarkeit und Reichskammergericht 

36. Ein „Makel der Schande“ – Die Proletarisierung freier Bauern auf der Insel Rügen und 

Ernst Moritz Arndts Kampf gegen die Leibeigenschaft 


